
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 19.01.2024 (23:21) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse D Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

SV Ried III : SV Adelsried IV 
Freitag, 19.01.2024, 20:15 Uhr

Kein Sieger im Duell des SV Ried III gegen den SV Adelsried 
IV

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
29:30 Sätzen trennten sich die Spieler des SV Adelsried IV beim Auswärtsspiel in der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) am Freitagabend
vom SV Ried III. Rund 165 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Schaller /
Ostermeier das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Einen großen
Beitrag zur Punkteteilung leistete Karl-Heinz Weber, der in seinen Spielen an diesem Tag
ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Der Start in die Partie hätte für Menhard / Baierlein besser laufen
können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Groh / Spindler noch
mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Weber / Rubey kamen mit der
Spielweise von Schaller / Ostermeier am Tisch gut zu Recht und mussten letztlich lediglich einen
Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Göschl / Kahn und Skorik / Blasko beendet, das Göschl / Kahn letztendlich
gewannen. Das war nichts für schwache Nerven. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 3:0. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Passende spielerische Mittel hatte danach Thomas Menhard
letztlich an der Hand, um Anton Schaller zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein
souveräner Sieg. Sehr eindeutig war der Verlauf des fünften Satzes, der mit 11:0 für Menhard zu
Ende ging. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Martin Baierlein sein
Spiel gegen Kathrin Ostermeier letztlich mit 11:9, 5:11, 5:11, 10:12. Beim Spielstand von 4:1 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Ausreichend spielerische Mittel hatte Karl-
Heinz Weber indessen letztlich an der Hand, um sich gegen Günter Spindler durchzusetzen, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Mit 6:11, 6:11, 11:9, 8:11 verlor dann hingegen
Manfred Rubey seine Partie gegen Michael Groh. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Hermann Göschl,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Juraj Blasko verlor. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Elfriede Kahn bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Pavol
Skorik. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Ried III und des SV Adelsried IV.
Chancenlos war Thomas Menhard gegen Kathrin Ostermeier nicht, aber mehr als ein gewonnener
Satz sprang nicht heraus. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 4:6 (Menhard) und 10:0 (Ostermeier). Völlig ungefährdet war nachfolgend der Sieg
von Martin Baierlein gegen Anton Schaller nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 8:11, 11:9,
11:6 nicht verloren. Beim 3:0-Sieg gegen Michael Groh zeigte Karl-Heinz Weber seinem Gegner die
Grenzen auf. Dieser Sieg war somit der 9. Sieg von Weber seit Beginn der Serie, während er bislang
3 Einzel verlor. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Manfred Rubey war im Einzel
gegen Günter Spindler nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Hermann Göschl über die 1:3-Niederlage
gegen Pavol Skorik hinweggetröstet werden musste. Elfriede Kahn bekam nachfolgend ihren
Gegner Juraj Blasko beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen.
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Seit Beginn der Saison war dies der 4. Sieg von Blasko, während die Anzahl an Niederlagen
weiterhin bei 0 verbleibt. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Menhard / Baierlein beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Schaller / Ostermeier. Dieser
Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV Ried III tritt dabei geben den SSV Anhausen III an, während es
der SV Adelsried IV mit dem TSV Neusäß zu tun bekommt.

 Statistik:
 SV Ried III

Doppel: Menhard / Baierlein 1:1, Weber / Rubey 1:0, Göschl / Kahn 1:0 
Einzel: T. Menhard 1:1, M. Baierlein 1:1, K. Weber 2:0, M. Rubey 1:1, H. Göschl 0:2, E. Kahn 0:2 

 SV Adelsried IV
Doppel: Schaller / Ostermeier 1:1, Groh / Spindler 0:1, Skorik / Blasko 0:1 
Einzel: K. Ostermeier 2:0, A. Schaller 0:2, M. Groh 1:1, G. Spindler 0:2, P. Skorik 2:0, J. Blasko 2:0


